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Fortsetzung

Zu Befehl Ist eben gekommen erwiderte der Bursche
ängstlich Aber bitte ich will lieber die Kartoffeln nicht
essen

O nein nein Friedel ich verrathe nichts Lene be
fahl Frau Grieben dann bringe zwei Liqueurgläser in
meine Stube

Und ich möchte erst meinen alten Brinkmann einen
Augenblick besucheu bemerkte Frau Christel dem Burschen
einen verständißvollen Blick zuwerfend Ich komme aber
gleich wieder liebe Frau Grieben

Zwei Minuten später hielt Lieutenant von Flissen es
für dringend nothwendig nach dem Pferde zu sehen und
Frau Christel mußte wohl denselben Gedanken gehabt
haben denn auch sie trat in den Stall und Dame Grie
ben mußte ungebührlich lange warten ehe ihr Besuch den
Nußschnaps würdigen lernte

Sie haben ihm doch nichts gesagt Frau Schmidten
I wo werd ich lachte diese ich weiß ja auch nichts

Er fragte nur nach ihrem Befinden und von ihr zu
reden ist mir nicht verboten

Na ich bitte mir s auch aus Frau Schmidten Es
wäre mir sehr unangenehm wenn der Herr Rath hören
sollte daß ich von meinem Plane gesprochen habe

So war denn das Geheimniß überall auf fruchtbaren
Boden gefallen und die Damen trennten sich beide sehr
zufrieden mit dem angenehmen Vormittag

XIV
Weißt Du was Neues Flissen fragte der Lieute

nant Olberg seinen Freund als sie in der Bierstube des
goldenen Hirsches gemüthlich beim Frühschoppen saßen
und dazu einige der delikaten Würstchen verzehrten die
in Reicha fabrizirt werden

Nun war die Gegenfrage
Wir bekommen Eisenbahn Im nächsten Frühjahr

beginnen die Arbeiten und das ist famos Dann können
wir binnen zwei Stunden in der Residenz sein

Dir Kameraden hatten sich zufällig vor dem Hotel ge
troffen Olberg war eben vom Dienst gekommen erfroren
und hungrig und Flissen hatte die Bureaugeschäfte vor
läufig abgemacht und noch beinahe eine Stunde freie Zeit
ehe er zum Rapport ging und so genossen sie den Früh
schoppen gemeinschaftlich endlich trug Olberg auch noch
einen ganzen Sack voll Neuigkeiten bei sich für seinen
Frennd Das Wetter forderte ebenfalls zu einer kleinen
Erquickung auf denn über Nacht hatte es scharf gefroren
eben begann der erste Schnee zu fallen und ein eisig
kalter Wind ließ die Gaststube um so behaglicher er
scheinen

Wer hat Dir das erzählt erkundigte sich neugierig
Lieutenant von Flissen indem er das Glas zuklappte und
den Schnurrbart strich

Wer Nun eine sehr gewichtige Persönlichkeit kein
geringerer als Herr Stadtrath Carstens Dein zukünf
tiger

Wa a s rief der Adjutant nnd hätte beinahe
sein Glas umgestoßen Wie kommst Du mit dem Herrn
zusammen

Gestern Abend in der Loge antwortete Olberg
ruhig

Kleine Mittheilungen
lDon Carlos Ende Die noch heute ungelöste Frage

ob König Philipp von Spanien seinen ans der Art geschlage
nen oder wie jetzt ziemlich allgemein angenommen wird
schwachsinnigen Sohn Don Carlos hat hinrichten lassen oder
ob dieser eines natürlichen Todes gestorben ist hat einst der
bekannte Diamantenherzog von Braunschweig praktisch zu
lösen unternommen Er erwirkte sich vom spanischen Könige
die Erlaubnis die Gruft von Aranjuez zu besichtigen obgleich
dieser sehr bezweifelte daß die Mönche trotz seiner Erlaubniß
in die Oeffnnng des Sarges willige würden In der That
weigerte sich der Prior dies zu thun obgleich sich der Herzog
für einen der spanischen Geistlichkeit besonders willkommenen
Oesterreicher ausgab Doch seinem diplomatischen Vorgehen
und noch mehr seinen reichlichen Geldspenden gelang es den
Prior zur Nachgiebigkeit zu bewegen der ihn alsbald durch
einen Paler zur Gruft geleiten ließ Bald kamen wir er
zählte der Herzog an den Sarg welcher Don Carlos ein
schließt Er ist mit rothem Sammet beschlagen der ganz ver
schossen und mürbe wie Zunder geworden war Mit Hilfe
des Geldes bewog ich den Pfaffen nach langem Weigern mir
den Sarg zu öffnen was wie sich zeigte mit sehr geringer
Mühe zu bewerkstelligen war Doch das Resultat blieb unge
wiß In der That zeigte sich am Gerippe der Kopf von dem
übrigen Körper getrennt aber ob durch das Schwert oder die
Zeit ist nicht zu ermitteln So ergab auch diese äsmonstratio
ä ooulos ein cm das auch dem heutigen Stande der

Forschung entspricht
lJn Zwangshaft Daß mit dem englischen Om t

vk der auch der oberste Gerichtshof in Erb
schasts Angelegenheiten ist nicht zu spaße sei hat die so
eben im Alter von 75 Jahren verstorbene Miß Helena
Shearwood erfahren müssen Sie hatte in Gemeinschaft mit
ihrem Bruder und fünf Schwestern ein bedeutendes Vermögen
von ihrem Vater geerbt von dem ein Theil au den Mann
der Zweitältesten Miß Shearwood übergehen sollte Doch Miß
Helena welche sich im Besitz der betreffenden Papiere befand
verweigerte die Herausgabe derselben selbst als em Befehl des
Erbschaftsgerichtcs sie dazu aufforderte Darüber ergrimmten
die weisen Richter so sehr daß sie die damals noch jugendliche
Dame für ihren Ungehorsam zu strafen beschlossen Sie ließen
sie nach London bringen und steckten sie nebst ihrer Schwester
in s Gefängniß Dreizehn und ein halbes Jahr schmachteten
die Unglücklichen in den düsteren Kerkermaucrn bis es dem
Abgeordneten ihres Heimathsortes Rotherham gelang sie aus
dieser schrecklichen Lage zu befreien doch die überstaudene Haft
hatte die Sinne der Miß Helena umnachtet sie verfiel in
Wahnsinn uud starb vor einigen Tagen im Irrenhause Die
jüngere Schwester wurde in dieser Angelegenheit noch einmal

Mein Gott Mensch so gieb s doch nicht so tropfen
weise von Dir bat der Andere erzähle doch wie kamst
Du in die Loge Und was hatte Herr Carstens mit Dir
zu verhandeln der doch das zweifarbige Tuch meidet wie
die Pest

O bitte erwiderte Olberg er war sehr liebenswür
dig gegen mich na und erst die Kleine

Meine Fräulein Sibylla war auch da Ol
berg ich bitte Dich wir haben heute nicht den ersten
April sondern den dreißigste November und außerdem
weißt Du

Daß Herr von Flissen in solchen Dingen keinen Spaß
versteht ergänzte der Andere lachend denn nimm es
mir nicht übel Du bist während der letzten sechs Wochen
ein nahezu ungenießbarer Mensch geworden

Laß alle persönlichen Bemerkungen Olberg, bat der
Freund sondern erzähle lieber Weiß Gott wenn
ich auf diese Sache komme es ist um aus der
Haut zu fahren

Also höre zu begann Olberg ein frisches Seidel er
greifend und dem Kameraden zutrinkend Gestern Abend
war Bruder und Schwestermahl in der Loge und zu
diesem hatte mich der Justizrath eingeladen Er jagte
aber gleich Dich dürfte er aus bekannten Gründen nicht
auffordern sonst würde er es jedenfalls gethan haben
Nun und dort ließ ich mich dem Herrn Stadtrath vor
stellen

Und seiner Tochter forschte der Adjutant
86tnilläuiu oräinöm alter Freund unterbrich mich

nicht immer Wir befanden uns also gerade in der Nähe
des famoS arrangirten Büffetts und so holte denn der
Justizrath eine Flasche Wein und wir setzten uns zu einer
regelrechten kleinen Kneiperei hin und erzählten allerlei
Schnurren

Herr Carstens war sehr aufgeknöpft wie ich ihn nie
gesehen habe und gestand offen ein daß er den bunten
Rock im Frieden nicht gut leiden könne mußte aber zu
geben daß doch hin und wieder tüchtige geniale Menschen
in ihm steckten Er schwärmte besonders für Blücher und
Scharnhorft und sagte schließlich Aber der Krieg macht
erst solche Männer im Frieden kommen sie nicht vor
Ich bestritt dies und erwiderte Auch der Friede bietet
dem Offizier vielfache Gelegenheit sich zum geistig bedeu
tenden Menschen auszubilden wenn er nur will nament
lich unter der jüngeren Generation giebt es heutzutage
Leute die Vorzügliches leisten in praktischer wie in theo
retischer Richtung unser Bataillon hier könnte als Bei
spiel dienen Und als Herr Carstens nun lachte
pflichtete der Justizrath mir bei der mich laufen hörte und
sagte Nein nein Herr Lieutenant Olberg hat recht

Da wäre ich doch neugierig meinte nun der Stadtrath
wen Sie nennen werden vom hiesigen Offizierkorps

Ich mußte nun auch lachen und sagte Ich spreche durch
aus nicht etwa von mir wie Sie vielleicht denken ich will
nicht für ein Licht gehalten werden und bleibe ohnehin nicht
mehr lange im Dienst aber wenn Sie Namen wissen wol
len so nenne ich Ihnen in erster Reihe unseren Adju
tanten

Du bist ein Schelm warf dieser lachend ein
So dachte wahrscheinlich der Herr Stadtrath Carstens

auch fuhr Olberg fort denn er stand Plötzlich auf und
ließ uns fitzen wie der Justizrath meinte wäre ich ein
bißchen zu deutlich geworden Aber nach fünf Minuten
kam der Herr zurück und sagte Der erste Stand in der
Welt ist und bleibt der Kaufmannsstand

in das Gefängniß in Uork gebracht bis sie sich entschloß dem
Willen des Gerichts nachzugeben und die Dokumente zu über
liefern Diese Härte des vourt ok ist um so fürchter
licher als der ei entliche Prozeß und somit die Frage wem
der bestrittene Theil der Erbschaft zufällt noch nicht entschieden
ist also die Miß Shearwood s einen Urtheile des Gerichts
nicht entgegen gehandelt hatten

sDie neueste Pariser Verkaufsmethode Das bis
herige Ausbreiten von Waaren in den Schaufenstern und auf
den Straßen das Abfangen von Kunden durch die vor den
Läden aufgestellten Kommis ist bereits in Paris nicht mehr
Mode Man ist anderen Sinnes geworden und arbeitet nun
pantomimisch und nicht mehr mit der Zunge Die sonst üblichen
Auslagestücke werden wie die Ack Jll W Gew Ztg be
richtet von einem elegant gekleideten Herrn im Innern durch
das Schaufenster in folgender Weise vorgeführt Zur Seite be
finden sich eine große Anzahl von Schiefertafeln Auf diesen
Tafelii steht die Nummer des Stückes die Anzahl der reelle
Werth desselben und der Verkaufspreis Der Verkäufer nimmt
den Gegenstand sagen wir z B ein Speise Service zeigt die
ein elnen Stücke ohne ein Wort zu reden stets hinter der
Glaswand nimmt die betreffende Schiefertafel deutet auf die
Zahl der Stücke auf den wirklichen Werth und schließlich auf
der Verkaufspreis Ist dies geschehen wird dieses Stück zur
Seite gestellt die Schiefertafel auf die andere Seite gebracht
und das stumme Spiel wird mit einem anderen Gegenstande
auf dieselbe Weise fortgesetzt Natürlich ist hierzu eine große
Anzahl von Schiefertafeln nöthig nm mit der Mimik allein
auszukommen Man muß sagen daß die Methode für den
Verkäufer wie für den Käufer sehr bequem ist In einen solchen
Laden treten dann nur zum Kaufe entschlossene Personen Da
diese neue Verkaufsmethode eine stumme ist so ist es natürlich
daß es hier nur männliche Verkäufer geben kann

Scheffel s Todten maske wurde vom Bildhauer Rei
mck für einen Professor m Karsruhe abgenommen und zwar nach
dem Eintritt des Todes Tags darauf machte ein jüngerer
Maler I Bergmann aus Frankfurt eine Bleistiftzeichnung
nach Scheffel s Zügen die wie der Tgl Rdsch geschrieben
wird nach der Versicherung der treuen Pflegerin des Dichters
Friederike sehr ähnlich ausgefallen ist Die Züge des todten
Dichters welche das Profil scharf hervortreten lassen haben
eine auffallende Aehnlichkeit Mit denen Heine s auf dem be
kannten Bild welches die Lieferungsausgabe der Heine schen
Werke schmückt

tFür das Grab bestimmte Werthpapiere, Un
längst starb in Frankfurt a M eine alte Jungfer von der man
annahm daß sie Geld besitzen müsse Bei der Untersuchung der
Schränke und sonstigen Mobilien wurden aber weder baares
Geld noch Werthpapiere gefunden Erst als man zur Thei
lung der Garderobe und Wäsche schritt entdeckte man in einem

Da haben Sie vollkommen recht Herr Stadtrath
pflichtete ich bei Der Kaufmann ist seit Urzeiten der
P onier der Bildung des menschlichen Geschlechts gewesen
er hat uns neue Welten erschlossen hat Künste und Wissen
schaften begünstigt und die Hindernisse ihrer Entwickelung
mit der Macht des Geldes beseitigt Aber der Krieger
war unbedingt nothwendig das Errungene zu schützen und
die Wege dahin zu sichern Von den ältesten Zeiten bis
herab in s späte Mittelalter sah man sogar sehr häufig
Kaufmann und Krieger in einer Person vereinigt denken
Sie z B an die zahlreichen Fehden der großen Hansastädte
mit den Dänen an die Kämpfe der Hamburger mit den
Vitalienbrüdern der Nordsee Jetzt ist dies natürlich
ganz anders geworden die Stände haben sich überhaupt
mehr abgegrenzt gegeneinander aber die Zugehörigkeit von
Kaufmann und Krieger sollte schon aus Pietät für eine
große Vergangenheit mehr kultivirt werden und darauf
stoße ich mit Ihnen an Herr Stadtrath

Na er lächelte zwar ein bischen fauerfüß stieß aber
mit mir an und gab mir die Hand und indem kam das
Fräulein Tochter und ich ließ mich ihr vorstellen als ob
wir uns im Leben nicht gesehen hätten Und da das
Eisen einmal heiß war bat ich den alten Herrn das
Fräulein zu Tische führen zu dürfen Der Justizrath
saß dabei und greinte wie ein eben proklamirter Schützen
könig aber es wurde gestattet und wir durften Platz
nehmen zwischen den beiden alten Herren so daß Fräulein
Billa neben dem Justizrath und ich neben Herrn Carstens
saß Mutter Nesemann war natürlich auch vorhanden und
saß uns gegenüber nebst Tochter und Schwiegersohn Sie
freute sich augenscheinlich über ihr jugendliches Gegenüber

welches in dem Perlenschmuck der Mutter wie sie uns
nachher sagte der Verstorbenen so täuschend ähnlich sei
daß die alte Dame sich Jahre zurückversetzt glaubte
Nun der gute Wein that ein Uebriges und ich muß ge
stehen mein Herr Nachbar gefiel mir ganz gut Als wir
uns erhoben und ich mit Fräulein Billa zum ersten
Walzer antreten wollte hörte ich den alten Herrn sagen
Cin recht charmanter junger Mann

Aber das ist ja eine bekannte Thatsache bester Olberg
bat Flissen erzähle mir lieber etwas von Fräulein
Billa

Wenn ich das thäte erklärte der Andere feierlich
so riskirte ich daß Du total eifersüchtig würdest denn

ich muß bekennen ein reizenderes Geschöpf habe ich noch
nicht gesehen Sie tanzl wie eine junge Göttin und ihre
Unterhaltung ist von einer entzückenden Naivität Wenn
Du nicht der Bevorzugte wärst so sollten mich keine
tausend hm

Ruhig Olberg laß den Blödsinn sagte Flissen ernst
Habt Ihr gar nicht von mir gesprochen

Natürlich versicherte der Kamerad erst recht
Gleich in der ersten Tanzpause fing ich an von Dir zu
erzählen denn bei Tische war es nicht möglich und später
im Kotillon haben wir nur von Dir gesprochen und sie
plapperte ganz offen aus wie ihre Lage sei und daß sie
ihrem Vater hat das Wort geben müssen jeden Verkehr
mit Dir zu meiden denn sonst hätte er sie Gott weiß
wohin geschickt

Das arme Kind seufzte der Adjutant
Unsinn rief Olberg sie ist jedenfalls kourageufer

als Du Sie erzählte mir dann auch daß sie zwar fest
entschlossen wäre ihrem Alten das Versprechen zu halten
daß sie ihm aber zugleich gesagt habe sie ließe nicht von
Dir wenn Du sie nicht verließest Forts folgt

Hemd das die Erblasserin augenscheinlich für ihre letzte Ruhe
stätte bestimmt hatte das aber bei der Emsargung nicht ge
sunden und deshalb durch ein anderes ersetzt worden war sorg
fältig eingenäht mehrere Tausendmark einige Fünfhunderl
mark und eine Menge Hundertmarkscheine iBei weiterer Nach
forschung fand man auch noch in einem Paar schwarzseidener
Stiefeletten mehrere Werthpapiere eingenäht Die Absicht der
Verstorbenen scheint dahin gegangen zu sein den größten Theil
ihres Vermögens mit in daS Grab zu nehmen Das würde
wahrscheinlich auch geschehen sein wenn sie nicht Plötzlich vom
Tode überrascht worden wäre

sEine neue Krankheit Man schreibt aus Peters
burg 14 April Die Entstehung der Beulen Epidemie in
Pendschdeh welche seil dem Sommer 1884 unter den Truppen
Komarow s grassirte und W pCt derselben befiel und die Leute
zeitweise dienstunfähig machte durch die Menge der Gesctwüre
die den ganzen Körper bedeckten führt der russische Staats
rath Dr Heydenreich auf die Bakterien zurück welche er im
Wasser des Murghab in der Luft des Murghab Thales und
bei den Erkrankten vorfand Nach vier bis sechs Monaten
verlieren sich die Geschwüre die hauptsächlich in den Sommer
und Herbstmonaten entstehen wieder von selbst Heydenreich
stellte Heilversuche an Ort und Stelle an und glaubt jetzt das
beste Heilverfahren gefunden zu haben

lEine Liebestragödie wird ausFlorenz unterm 15
April gemeldet Der Wittwer Eduard Mauini der seit län
gerer Zeit mit der Wittwe Zaira Bianchi ein Liebesverhältniß
unterhielt hatte seine Geliebte zum Selbstmord gezwungen und
sich gleichzeitig den Tod gegeben Er kam zu ihr sperrte die
Thüre ab machte dann Feuer in einem Kohlenbecken und zwang
seine Geliebte gemeinsam mit ihm den Tod zu erwarten Beide
wurden erstickt aufgefunden und alle Anzeichen sprachen dafür
daß zwischen Mantni nnd der Bianchi ein heftiger Kampf stalt
gefunden haben müsse Als Motiv der That Manini s wird
Eisersucht angegeben

sEine seltsame Thatermaßregel In Tripolis
wo gegenwärtig unter der Direktion von Angelo Borghi eine
italienische Opern Schauspiel und Ballelgesellschaft Vorstel
lungen giebt erregte ein Befehl des Pascha nicht geringes Aus
sehen Dieser Befehl verbietet in diakonischer Strenge und
Kürze den Damen der Stadt und des Landes ohne ihre Fa
milien das Theater zu besuchen Die alleinstehenden und auf
den Schutz fremder Kavaliere angewiesenen Frauen und Mäd
chen von Tripolis sind vom Theaterbesuch ausgeschlossen

Der Druckfehlerteufel hat in Greiz eine Orgie ge
feiert Das dort erscheinende Tageblatt erwähnte der in den
Blättern jetzt mehr genannten Oper Der Schmied von Rnhla
von Lnx Der Setzer hat dafür Der Schneider von Ruhla
gesetzt das wurde berichtigt und es erschien nun in der Berich
tigung zu allgemeinem Schreck ein Schinder vonRuhla



Städtische Kommissionen
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 22 April cr Nachmittags 5 Uhr
im Eheschließungszimmer Sparkassengebäude

Tagesordnung
1 Ankauf von Obstbäumen
2 Nachbewilligung von 420 Mark auf Tit I xos 3

des Wasserwerks Etats
3 desgl von 500 Mark auf Tit III desselben Etats
4 desgl von 98,08 Mark aus Tit VIII xc s 1 des

Gymnasial Etats
5 desgl von 56,11 Mark auf Tit IX xc 8 7 des

Etats der Elementarschulen
6 Zahlung von Zinsen aus den Betriebsüberschüssen

des Wasserwerks
7 Etwa sonst noch eingehende Vorlagen

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sJm IV kommunalen Wahlbezirks Verein j

der gestern Abend unter Vorsitz des Herrn Zimmermeister
Brüggert in Nesse s Hotel zur Stadt Berlin seine
MonattVersammlung abhielt sprach Herr Dr Teuchert
über Nahrungs und Genußmittelversälschung Seit
Publikation des Nahrungsmittelgesetzes vom 14 Mai 1879
ist auch in Halle seitens unserer städtischen Behörden
solchen Untersuchungen erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet
worden Im vorjährigen Etat waren Beträge in Rech
nung gestellt die der Polizeibehörde es ermöglichten
chemische Untersuchungen anstellen zu lassen und sind durch
Herrn Teuchert auf den Wochenmärkten und Vcrkanfsläden
bez Proben entnommen worden Vorerst erklärte derselbe die
Untersuchung des Petroleums welches bekanntlich in ver
schiedener Weise zu Tage gefördert wird und erst in
destilirtem Zustande zum Gebrauch gelangt Die Qualität
des Petroleums hat sich in diesem Jahre günstiger ge
staltet Von 400 Proben hat sich nur eine vorgefunden
welche einen niedrigeren Entflammungspunkt von 21
hatte Oele mit höheren Entfaltungspunkten etwa 30
bis 40 haben verminderte Leuchtkraft Die Untersuchungen
von Brod und Mehl die in verschiedenen Gegenden mit
Ghps Schwerspath Alaun u s w verfälscht sind haben
bei vielfachen Untersuchungen bis auf einen fahrlässigen
Fall zu keiner Beanstandung geführt Etwas schlimmer sieht
es mit der Butter aus Von 15 Proben entnommener
Speisebutter waren 9 Proben notorisch rein 5 verdächtig
aus 89 /g nicht flüssigen Fettsäuren bestehend und 1

verfälscht vorgefunden Man glaubt allgemein daß die
Großbntterhändler sich die chemische Zusammensetzung der
Butter nach ihrer Art recht zu Nutzen machen und da
durch Differerzen zu vermeiden suchen Von 7 Schmelz
butterproben wurde nur eine als rein befunden die an
deren enthielten 50 80 /y billiger Fette Margarm
welches einen Handelswerth von 35 Pf pro Pfund hat
Nach festgestellten Berechnungen werden unter dem Namen
Schmelzbutter 32 /g verfälschte 23 verdächtige uud
nur 45 /g reine Waare in den Handel gebracht Eine
Verfälschung der Käse konnte entgegen früheren Fällen
im Laufe des Jahres nicht konstatirt werden Ueber die
Fleischuntersuchungen die alle Wochentage durch Herrn
Kreisthierarzt Enke vorgenommen werden konnte berichtet
werden daß dieselben zu Vielsachen Konfiskationen geführt
haben Die Milch die durch die Exekutiv Polizeibeamten
nüttelst Galaktometer von Zeit zu Zeit kontrolirt wird
hat zu keiner namhaften Beanstandung geführt Unter
Speiseölen haben sich verschiedene Bestandttheile von
Mineralölen als gefälscht vorgefunden Auf die chemische
Untersuchung von Wein und Bier hat sich die Polizeibe
hörde noch nicht ausgedehnt Die früher durch schädliche
Farben geschminkten Conditorei und Spielwaaren für den
Weihnachtsbedarf sind ebenfalls unverfälscht vorgefunden
worden Schlecht sieht es mit den gemahlenen Gewürzen
aus Bei den theueren und weniger konsnmirten Gewürzen
wie Ingwer Marii Nelken Zimmt Piment konnte eine
geringere Verfälschung wahrgenommen werden dagegen
in unerhörter Weise beim Pfeffer von 48 Proben wurden
nur 18 als rein befunden die anderen dagegen mit 10
bis 20 /g fremden Bestandtheilen vermengt vorgefunden
als Palmkern Kokosnuß Raps Reis Gerste Bohnen
Maismehl braune Umbra Braunkohle Olive Pflaumen
kern u f w Thee wurde nicht beanstandet Taba
wurde oftmals mit Kirschblättern versetzt vorgefunden
Auch die Kanalwässer sind oftmals auf ihre Schädlichkeit
untersucht worden so auch das Eis der Ziegelwiese das
für den Genuß nicht allzusehr zu empfehlen ist Für die
interessanten Ausführungen ehrte man den Redner durch
Erheben von den Sitzen Zum Schluß fanden kommu
nale Angelegenheiten eingehende Besprechung Namentlich
erklärte man sich gegen die obligatorische Einführung von
Wassermessern aus sanitären Rücksichten und sprach den
Wunsch aus daß vor der Gasanstaltssiliale in der Krausen
straße Trottoir gelegt und die Trottoirisirung des öst
lichen Theiles der unteren Magdeburgerstraße bald vor
genommen werden möge

D e Ortskrankenkasse für die Arbeiter der
Buch und Steindruckereicn Schriftgießereien Graveure
Linür Anstalten Stempelfabriken der Halleschen Spiel
kartenfabrik und der Keferstein schen Papierhandlung hielt
gestern Abend im Feldschlößchen ihre General Ver
sammlung unter Vorsitz des Herrn Fabrikanten E Schmidt
ab Dem vom Letzteren erstatteten Jahresbericht sind
nachstehende Daten zu entnehmen Am Jahresschlüsse
zählte die Kasse einen Bestand von 85 männlichen und
138 weiblichen zusammen 223 Versicherungspflichtigen
Mitgliedern Zur Anmeldung gelangten 154 Krankheits

Älle von denen 75 ärztlich behandelt wurden mit
1101 Krankheitstagen Zeitweilig erwerbsunfähig waren
37 männliche und 26 weibliche gestorben zwei ein männl
und ein weibl Mitglieder Die Kasse hatte eine Ein
nahme von 2313,30 Mark und eine Ausgabe von 2313,37
Mark Letztere setzte sich wie folgt zusammen Bei der
Sparkasse wurden hinterlegt 300 Mark serner gezahlt an
Krankengeld 768 Mark an 10 Wöchnerinnen Unter
Ätzungen 126 Mark an Aerzte Honorar 337 Mark
Vereinbarung eines Fixums würde 660 Mark gekostet

haben an Heilmitteln 289 Mark an Krankenanstalten
168 Mark an Sterbegeld 73 Mark und an Verwaltungs
osten 283 Mark Der Vorsitzende hob hervor daß der
etzte strenge Winter außerordentlich viele Krankheitssälle

veranlaßt habe und daß der in der Sparkasse hinterlegte
Fonds habe angegriffen werden müssen Jedenfalls stehe
sich die Kasse immerhin noch besser als manche andere
Krankenkasse Nachdem Decharge ertheilt war regte Herr
Meyer an daß Krankengeld nicht nur sür die Arbeits
tage sondern auch für die Feiertage gezahlt werden möge
Der Vorsitzende sagte seine Verwendung bei den zustän
digen Behörden zu jedoch mit der Beschränkung daß nur
solche Feiertage hierbei in Frage kämen die in die Woche
fallen Außerdem ward noch eine schärfere Handhabung
der Krankenbesuche in Anregung gebracht

sDie I Bürger Kcankenkassej hielt gestern Abend
in Bölke s Restaurant eine Generalversammlnng ab
in welcher zunächst die Rechnungslegung erfolgte Die
Krankenunterstützungskasse zeigte an Einnahme 3336,29 M
inkl eines übernommenen Bestandes von 2913,89 M an
Ausgabe 481,03 M mithin an Bestand 2855,26 M Die
Sterbe Unterstützungskasse zeigte an Einnahme 2308,27 M
inkl übernommenen Bestandes von 2204,57 M an Aus
gabe 88,02 M mithin an Bestand 2220,25 M Die
Prüfung der Rechnungen war vorher erfolgt und wurde
auf Grund derselben dem Rendanten Entlastung ertheilt
Aufgenommen wurden 2 Mitglieder Gegenwärtiger Mit
gliederstand ist 329

s Die hiesige Maler und Lackirer Jnnungj
hielt gestern Abend im Hotel zum Preußischen Hof eine
Versammlung ab in welcher das Nähere über den dem
nächst stattfindenden Delegirtentag des deutschen Maler
bundes verhandelt wurde Mit dem Delegirtentage zu dem
die Kollegen aus allen Theilen Deutschlands erwartet wer
den sind besondere Festlichkeiten verbunden die zumeist im
Ncumarkt Schießgraben abgehalten werden

sDie Hallesche Liedertafel feiert am 26
d M auf dem Jägerberge ihr 52 jähriges Stiftungsfest

Interims Stadttheater Der gestrige Abend
brachte uns das letzte Gastspiel der Wiener Sängerinnen
in Verbindung mit zwei gern gesehenen Stückein dem tief
ernsten Strike der Schmiede und der ewig jungen Hoch
zeitSreise Herrn Patry s Vortrag des Copps schen
Lebensbildes legte ein beredtes Zeugniß seines bedeutenden
Talentes ab so daß wir lebhaft bedauern müssen den jun
gen Künstler nicht öfter in klassischen Rollen gesehen zu
haben hoffentlich bietet der nächste Winter Gelegenheit
dazu In dem Benedix schen Lustspiel gelang es Frl
Förster sehr gnt mit allem weiblichen Scharfsinn und
allen dem schöneren Geschlecht zu Gebote stehenden Mit
teln aus dem eingefleischte Junggesellen einen liebenden
Ehemann zu machen Herr Direktor Gluth stand ihr als
Professor dabei würdig zur Seite Herrn Hüner gab
die Rolle des Hahnensporn Gelegenheit zur Entfaltung
seiner drastischen vis eowica während Frl v Less a und
Frl Hartmann ihre Aufgaben in angemessener Weise
absolvirten Der Sirenengesang der Wienerinnen veranlaßte
das Publikum zum lebhaften Applaudiren und rückwirkend
die Ersteren zu einigen Zugaben die aber nichts Neues
enthielten

fDie Gemeinde Vertretung zu Giebichenstein
hielt gestern Abend im Gasthof zum Mohr daselbst eine
Sitzung ab in der folgende Gegenstände berathen und er
ledigt wurden Das Gehalt des Herrn Gemeinde Vor
stehers Stridde wurde um 500 Mk pro anno pensions
fähiges Gehalt erhöht Da sich das Martinsstift in
zwischen zur Tragung der Anschlußgebühren bereit erklärt
hat so soll der Wiesenstraßen Kanal in Angriff genommen
werden Die Wasserversorgung Giebichensteins anlangend
so wurde auf Anrathen des Königl Landrathsamtes be
schlossen dieserhalb an die Stadt Halle heranzutreten und
dieselbe zu fragen in welcher Weise sie geneigt sei Trink
wasser abzugeben Von einer Offerte betreffend die
Beleuchtung des Ortes durch Gas c wurde Kenntniß ge
nommen Was die Beeck sche Bauangelegenheit anlangt
so verbleibt es bei dem früher hierin gefaßten Beschlusse

Der Schulgelderlaß für ein viertes Kind der I Bürger
schule wurde genehmigt desgleichen die Naturalisation eines

Ausländers als Preuße Der Punkt Erwerbung von
Terrain zur Erweiterung des Ausladeplatzes an der Saale
wurde bis nach erfolgter Verpachtung der Kgl Domaine
Giebichenstein zurückgestellt Aus die Erhebung von User
geld von der Gemeinde Eröllwitz wurde verzichtet
Dem Gemeiudediener Krause wurde ein höherer Satz für
die Verpflegung von Jnhaftirten und eine Remuneration
sür Reinigung der Haftzellen bewilligt

s Die II Civilkammer hiesigen Landgerichts
wies die Haftpflichtklage des Arb Hr Hauck hier gegen
die Fabrikbesitzer Weise u Monski ebenfalls hier auf
Gewährung einer lebenslänglichen Rente von 13 M pro
Woche kostenpflichtig ab Kläger verunglückte im vorigen
Jahre in Diensten und in der Fabrik der Beklagten bei
der sogen Transmission derartig daß derselbe arbeitsun
fähig geworden ist Beklagte sollten die Schuld an dem
Unglück tragen Da dies aber nicht bewiesen so mußte
die Klage abgewiesen werden

Heute Vormittag stand bei der IV Cioilkammer des
hiesigen königl Landgerichts ein Termin in Sachen
Hartmann ehemaligen hiesigen Stadtgärtners gegen
die Stadt Halle wegen Zahlung von rückständigem Gehalt
an der indeß wiederum vertagt werden mußte

sDer frühere Bergwerksdirektor B welcher
kürzlich wegen Verdachts strafbarer Handlungen verhaftet
worden war ist wie die Hallische Ztg meldet wieder
auf freien Fuß gesetzt worden

Die Unglücksfälle an unserem Theater Neu
bau nehmen immer noch kein Ende Gestern Mittag er
eignete sich dort wieder eine Katastrophe die von schweren
Folgen begleitet gewesen ist In der Höhe des dritten
Stockwerkes neben dem Treppenthnrin waren zwei Maurer
auf einem kurz vorher errichteten Gerüst mit Putzen be
schäftigt wobei ihnen von einem Handlanger das dazu
Iienöthigte Material zugetragen wurde Als der Letztere
mit einem mit Kalk gefüllten sog Vogel kaum das Gerüst
betreten hatte und seine Last in einen Kübel entleeren
wollte brach Plötzlich einer der Holzriegel entzwei so daß
das Gerüst seinen Halt verlor Während zwei der Leute
der Maurer Henze aus Giebichenstein und der Hand
langer Maaß von hier mit einem Theil des Gerüstes
sofort in die Tiefe stürzten gelang es dem dritten Manne
dem Maurer Kötel von hier sich beim Sturze an einem
Holzstamme festzuhalten So schwebte der Letztere mehrere

Minuten lang in freier Luft bis ihn endlich die Kraft
verließ und cr ebenfalls nach unten siel Während Henze
wie dnrch ein Wunder vor erheblichen Beschädigungen be
wahrt blieb iind fast lediglich mit dem Schrecken davon
kam erlitten Kötel einen Hippenbruch und Maaß außer
schweren Quetschungen der Brust mehrere Verwundungen
am Kopfe am Arme und an einem Beine so daß die
Ueberführung der beiden letztgenannten Personen nach der
kgl Klinik und ihre Aufnahme daselbst erforderlich wurde

Unfall Der Tischler Mosler von hier bei dem
Bauunternehmer Klepzig hier in Arbeit stehend gerieth
gestern mit dem einen Daumen zwischen zwei Hobelbänke
in Folge dessen ihm solcher nicht unerheblich gequetscht
wurde Der Verletzte mußte klinische Hilfe in Anspruch
nehmen

Heute Vormittag wurde auf der Trothaerstraße durch
ein durchgehendes Kutschgefchirr ein dort spielendes Kind
überfahren und anscheinend schwer verletzt Ob dem
Kutscher bei dem Vorfalle eine Schuld beizumessen ist
wird die Untersuchung ergeben

Aus Giebichenstein wird uns Folgendes gemeldet
D er frühere Kesselschmied jetzige Arbeiter Graßhof von
dort ein dem Trnnke ergebener Mensch kehrte gestern in
seine Wohnung zurück legte sich ohne Weiteres aufs Bett
um feinen Rausch auszuschlasen Als seine auf Arbeit
befindliche Ehefrau von derselben zurückkehrte gewahrte sie

zu ihrem Schrecken daß ihr Ehemann das im Bett
liegende 5 Monate alte Kind erdrückt hatte Jedenfalls
dürste derselbe eine Anklage wegen fahrlässiger Tödtung
zu gewärtigen haben

Polizei Nachrichten Der kürzlich dessertirte
Füsilier Beyermann von der 9 Kompagnie 3 Bataillon
hier ist dieser Tage wieder eingebracht worden Am
14 d Mts hat in einem Anfalle von geistiger Gestört
heit der 16jährige Schieferarbeiter Eduard Büttner aus
Probstzella das elterliche Haus verlassen und nach der
hiesigen Stadt sich begeben von wo aus cr am 15 d
Mts einen Betrag von 25 Mark per Postanweisung nach
Hause hat gelangen lassen Da alle Recherchen nach dem
jungen Mann erfolglos geblieben sind ist die Möglich
keit nicht ausgeschlossen daß sich derselbe ein Leid ange
than hat Dasselbe wird von dem ebenfalls erst 16
Jahre alten Schlosserlehrling Paul Rödel in Lehre bei
dem SchlossermeisterA ndres Brunnenplatz 8 vermuthet
Derselbe hat sich am 18 d Mts Morgens 6 Uhr aus
der Wohnung seines Meisters entfernt und ist bis heute
dahin nicht wieder zurückgekehrt R war ohne Kopfbe
deckung und nur mit Hose Weste und Stiefeln bekleidet
Grund zu einem Weggänge soll er nicht gehabt haben
Dein Tischlergesellen Joseph Hoffmann Zenkergasse 3
wurden in der Nacht vom 16 zum 17 ds Mts aus
einem Portemonnaie 3 Mark gestohlen H hatte das
Potemonnaie in sein Bett unter das Kopfkissen gelegt und
muß der Dieb hiervon ganz genaue Kenntniß gehabt
haben Dieser Tage wurden dem Schneidermeister F
Franckestraße 5 aus seinem Keller mehrere Flaschen Wein
und aus dem Hühnerstall mehrere Eier gestohlen Der
Dieb hatte im Keller einen Lattenverschlag erbrochen und
sich sonach Eingang verschafft

Provinz und Nachbarstaaten
Wine Diebesbande die im vorigen Herbste eine Reihe

v on Orten Norddeutschlands in Unruhe verletzte empfing dieser
Tage in Naumburg a S von der Strafkammer ihr Urtheil
Anführer der Gesellschaft waren die aus dem Zuchthaus ent
sprungenen Sträflinge Wünscher Seemann aus Eckolstedt bei
Camburg Küding und Zimmer nann aus Stettin denen sich
der Zeugarbeiter Schmidt aus Weißenfels zugesellt hatte wäh
rend Frau Schmidt sowie eine Kellnerin Voigt von Nauinbnrg
die Hehlerinnen gespielt hatten Die Männer hatten in der
Zeit von Anfang September bis Ende Oktober nicht weniger
als sieben Einbrüche in und bei Kosen in Naumburg in Zech
Eisenach Wesel c verübt und überall reiche Beute an Klei
dungsstücken Wäsche und Silberzeug mit fortgeschleppt nach
einem achten Einbrüche in Teuchern wo sie den eisernen Geld
schrank aus einer Fabrik herausaeschleppt hatten wurden sie
verscheucht als sie eben den Schrank erbrechen wollten Das
Urtheil des Gerichtshofes lautete gegen Wünscher der noch in
Stade 7 Jahre zu verbüßen hat auf 15 Jahre Zuchthaus
wobei der Vorsitzende bedauerte über diese gesetzlich höchste
Zeitstrafe mcht hinausgehen zu können gegen Käding auf
8 Jahre Zuchthaus gegen Schmidt auf 2 Jahre Zuchthaus
gegen seine Frau auf sechs und gegen die Voigt auf 3 Monate
Gefängniß Von derselben Strafkammer erhielt der Ge
richtsvollzieher Bünting aus Zeitz ein Jahr Gefängniß weil er



400 Mark Gerichtskosten sowie mehrere Beträge die er als
Exekutor eingezogen halte unterschlagen hat

Hausfrauen wissen sich zu helfen, Ei ergötzliches
Mittel wandte eine Frau in einer der Vorstädte Magdeburgs
kürzlich an um ihrem Manne eine zu lange Ausdehnung des
Frühschoppens zu verleiden Als am vergangenen Dienstag
weder das Dienstmädchen noch die Kinder welche als Gesandte
der Hausfrau erschienen den Seßhaften von seinem Platze zu
locken vermochten griff die Frau zu folgendem Ausknnftsnrittel
In der Restauration öffnet sich plötzlich die Thür und herein
tritt das Dienstmädchen mit einem Korbe aus welchem es ehe
der verblüffte Herr etwas davon sagen konnte Teller und
Schüssel auf dem Villard auspackt mit den Worten Madame
weiß daß Sie nicht gern die Leber trocken essen und deshalb
schickt sie Ihnen das Essen hierher Der unpünktliche Gatte
soll bei dem diesen Worten folgenden Gelächter seiner Freunde
geschworen haben nie wieder über die rechte Mittagszeit aus
zubleiben

sVon 350 081 Schweinen welche im Jahre 1885 im
Reg Bezirk Mersebnrg untersucht wurden fand man 54 trichi
nenhaitige nnd 103 finnige Durchschnittlich kommt demnach
auf 6483 Schweine ein trichinenhaltiges und anf 2148 ein fin
niges

Bürgermeister Thiel in Laucha wurde am Montag
einstimmig auf Lebenszeit wiedergewählt

Schutz den Dorsfchullehrern Der Lehrer Schmidt
in Barch feld bei Liebenstein hatte einen Schulknaben wegen
ungebührlichen Betragens mit einigen Hieben bestraft Wenige
Tage später begegnete der größere Brnder des Schulknaben dem
Lehrer Schmidt nnd rief ihm die Worte nach Du schlügst
meine Brnder nicht wieder verfl H Der Lehrer
Schmidt übergab die Sache der Staatsanwaltschaft und diese
beantragte eine achttägige Gefängnißstrafe Das Schöffengericht
war jedoch der Ansicht daß diese strafe angesichts der großen
Frechheit zu gering sei und erkannte auf 14 Tage Gefängniß
es wies zugleich darauf hiu daß es ein noch höheres Straf
inaß angenommen haben würde wenn der Augeklagte nicht
nnter 18 Jahre alt gewesen wäre Das Gericht sprach ferner
aus es fühle sich verpflichtet gerade die Lehrer auf den Dör
fern gegen die heutzutage zunehmende Rohheit und Frechheit
zu schützen

Vn einer sozialdemokratischen Versammlung zu
Apolda sprach Dr Bruno Schönlank aus Nürnberg über das
Thema Reichstag und Sozialreforin Während des Vor
trags in dem sich der Redner auch über die zurückgehende all
gemeine Bildung unter den Bourgeois verbreitete kam es zu
wiederholten Auseinandersetzungen zwischen Dr Schönlank und
dem als Polizeibeamter sungireuden dortigen Bürgermeister
und als das Auditorium dem Letzteren höhnende Bravo s zu
rief löste derselbe die Versammlung auf Grund des Sozialisten
gesetzes anf

lHundesperre Mit Rücksicht darauf daß kürzlich im
Bezirke des Rittergutes PaunSdorf ein der Tollwnth ver
dächtiger Hund getödtet worden ist hat die Kgl Amtshaupt
mannschast zu Leipzig die Festlegung Ankettung oder Einsper
rnng aller in den umliegenden Orten vorhandenen Hunde für
die Zeit bis zum 4 Juli d Js verfügt

sGistmordversuch gegen den Ehegatten In
Schkeuditz geht das Gerücht daß die Ehefrau eines dortigen
Einwohners welche gegen ihren Ehemann die Ehescheidung an
hängig gemacht hat denselben dadurch hat vergiften wollen daß
sie ihm nnter sei Mittagsesseu Kartoffelbrei die Köpf
chen von Schwefelhölzchen mischte Der Mann merkte aber
alsbald den gegen ihn gerichteten Anschlag und hat den Vorfall
zur Anze ge gebracht

Das Testament des alten Demmler Der im vori
gen Jahre verstorbene frühere sozialdemokratische Reichstagsab
geordnete Demmler herzoglich schwerin scher Hofbaurath hat
ein Testament hinterlassen in welchem er die Bauarbeiter zu
Schwerin bedacht hat Der alte Demmler verpflichtet seine
Erben ans der von seinem Vermögen gegründeten Demmler
schen Familienstiftskasse jährlich je 500 Mk an invalide Maurer
und Zimmergeselle und außerdem 500 Mk au die Gesellen
beider GeWerke zu zahlen Diese letztere Zahlung soll zn einem
Arbeiter n d Verbrnoeruugsfestc für Schwerin und Umgegend
verwendet werden und zwar soll das Fest jedesmal am 27 Aug
wenn derselbe auf einen Sonntag fällt andernfalls an dem
nächstfolgenden Sonntag gefeiert werden Der 27 August war
nämlich der Tag an welchem der Richtkranz auf dem groß
herzoglichen Schlosse zu Schwerin eiuem der schönsten Bau
werke in ganz Deutschland aufgebracht worden war Demmler
war bekanntlich der Erbauer des Schlosses

Jm Streite erstochen Aus Offenbach a M wird
berichtet In der Nacht zum Sonntag begab sich der Ein
Mrig Freiwillige G nach einem in einer kleinen Weinwirth
schuft abgehaltenen Zechgelage und nachdem er wegen ungebühr
lichen Betragens in der höflichsten Form aus dem Lokal ge
wiesen war auf dem Ztachhanseweg diirch die Röderstraße nach
der elterlichen Wohnung In der Nähe derselben fing er Hän
del init einigen auf der Straße stehenden Leuten an Er zog
fein Seitengewehr tödtete einen Schlosser aus Nürnberg durch
eine Stich mitte ins Herz und brachre einem zweiten Manne
durch einen Stich dnrch den Arm eine erhebliche Verletzung bei

sDie Macht der Gewohnheit Dieser Tage klopfte
an das Schalterfenster des Postamts Gräfenlhal eine Bauers
frau sie hat den Tragkorb abgesetzt und entnimmt demselben
ein Packet das hübsch säuberlich in ein Tuch eingeschlagen ist
Sie reicht das Poltiiück dein Beamten nüt einein freundlichen
guten Tag Sind Sie nicht aus Probstzella frug der

zunge Stcphan die Ueberbrmgerin des Packetes lsdieFrage
bejaht worden war iragte der Beamte warum die Fran das
Packet nicht lei dem Posianit Probstzella auiaegeben habe

a meinte die Bäuerin erstens sind wir so daran gewöhnt
Postsendungen in Gräsentyal aufzugeben und dann Grcuen
thal ist doch eine Stadt da denkt man doch es soll besser be
sorgt werden Der nächste Postwagen brachte das Packet
dem Postamt Probstzella zur Weiterbeförderung mit der
Bahn

Vin Zauberkünstler, welcher jüngst in der Umgegend
von Riefa durch seine Leistungen Bewunderung erregte machte
in dem Dorfe G die Bekanntschaft eines 18jährigen Mädchens
Das zarte Verhältniß führte mir Einwilligung der Eitern zum
Verlöbniß und Auigebot so daß da Einspruch Nicht erhoben
wurde der ehelichen Verbindung nichts mchr hinderlich zu sein
schien Ein abgedankter Slrohhut ledoch welcher der Mutter
der glücklichen Braut zu weiterer Verwendung iu der Familie
verehrt worden war wurde zum Verräiher Bei eingehender
Besichtigung des kostbaren Geschenkes sand man hmter dem
Schweißleder einen Arie welcher mit den verhängnißvollen
Worte schloß Deine Tich liebnide Gaitin Die angestell
ten Untersuchungen haben den auch ergeben daß der etwa
30jährige Knnsttei B äutigcm bereits eme Frau hat welche in
Berlin lebt Der Neuverwbte soll nicht weniger als sünfzedn
ähnliche Heirathsschwindeleien hintcr sich haben Die Angele
genheit ist gegenwärtig in gerichtlicher Untersuchung Erwähnt
sei schließlich noch daß das obengenaiinte Mädchen ihren Ge
liebte durchaus nicht verlasse wollte und nur durch List in
das Elternhaus zurückgebracht worden ist

Erschlage j In einem Walde des Kottbus benach
barten Dorfes Sielow ist mu 17 April Nachmittag der Baner
Martin Zachow derart geschlagen worden daß er am nächsten
Morgen an den Folgen der Verletzung gestorben ist Zachow
befand sich anf seinem Acker unweit des Dorfes als er hörte
daß in seiner Haide Holz gebrochen wurde Sofort ging er in

den Wald kehrte jedoch nicht wieder zurück Ein mit ihm auf
den Acker arbeitender Bauer ging deshalb nach etwa einer
halben Stunde auf die Suche und fand endlich den Z aus
mehreren K Piwunden blntend am Boden liegen Der Ver
letzte wurde sofort nach seiner Woh ng geschafft Hier hatte
er noch so viel Kraft mit Kreide die Worte zwei Man ge
schlagen auf den Tisch zu schreiben Es ging nun an die
Verfolgung der zwei Mann und alsbald wurde auch ein
Individuum in der Haide aufgegriffen das sich Hermann
schensch nannte 25 Jahre alt und aus Kottbus fein jedoch
von der ganzen Sache nichts wissen wollte Sch wurde indeß
verhaftet später von Kottbnser Beamten nach Kottbns trans
portirt und hier gestand er ein in Gemeinschaft mit seinem
älteren Bruder den Z so mißhandelt zn haben weil dieser den
Tragkorb ihrer Mutter wegen verbotenen Holzlesens mit Be
schlag belegen wollte Der Bruder des Sch wnrde darauf
ebenfalls verhaftet

Ausweisungsbefehle sind einer Anzahl in Leipzig woh
nender jüdischer Kleinkaufleute zugestellt worden wonach die
Betroffenen in spätestens 8 bis 10 Tagen die Stadt zu ver
lassen haben Die Maßregel soll aus Antrag einiger größerer
Geschäftssinnen erfolgt fein die in den Manipulationen jener
Leute eine Schädigung eigener Interessen erblickten Zu
dem soll ein Mangel an genügenden Legitimationen vorliegen
Die Sache macht unter den Betheiligten nnd den ihnen nahe
stehenden Kreisen natürlich ungeheures Aufsehen umsoiuehr
als einige von den Betroffene schon mehrere Jahre in Leipzig
wohnen nnd allerlei Verbindungen haben

sU fülle in Sonneberg 1 Die eng zwischen 2 Bergen
eingekeilte und sich nur in der Länge bedeutend ausdehnende
Stadt Sonneberg war schon öfters der Schauplatz von Un
fälle die durch das Herabfallen schwerer Körper von den
dicht hinter den Hänsern aufsteigenden Höhenzüge verursacht
wurden Erst vor eiingen Tagen ereignete sich ein solcher Un
fall Ein mit voller Wucht von dem Berge herabstürzender
mächtiger Holzstamm bohrte sich in die Hinterwand eines an
der unteren Erholungsstraße liegende Brauhauses ein und trieb
die Balken aus ihrem Gemge glücklicher Weise ohne ein Men
schenleben zu gesährden E n anderer Unfall trug sich in der
SteinerSgasse zu woselbst das Röthenflüßchen die Seitenwand
e nes Hauses unterwühlt und den Einsturz derselben verursacht
halte Hierdurch wurde eine Schlafkammer blosgelegt und fast
wären die Betten in derselben in das Wasser gestürzt wenn
man sie nicht noch rechtzeitig dem Untergänge entrissen hätte

sDer schneereiche kalte Winter hat nicht nur dem
Wildslande ge chrdct sondern auch aus Gräfl Stollberg schem
Forste ei Unikum dahingerafft In den letzten Jahren wnrde
namentlich auf der Thiergartenseite mehrfach ein ganz weißes
Stück Nothwild gesehen und der Seltenheit wegen geschont
Leider soll nunmehr dies Stück eingegangen sein

Mehrere starke Gewitter stiegen am Sonntag Nach
mittag gegen 2 Uhr bei Herzberg a H anf Gegen 6 Uhr
schlug ein Blitzstrahl in das Gebäude des Posthalters Holz
apicl nnd zündete doch wurde Dank der schnellen Hilfe der
Feuerwehr und verschiedener Bürger der Brand sehr bald
gelöscht Auch in Leipzig hat der Blitz am Sonnabend resp
Sonntag verschiedentlich eingeschlagen so z B hinter Gohlis
bei Leipzig wo zwei Strohdiemen i Flammen ausgingen

Begnadigt Der Lieutenant a D v Campe Majo
ratsherr auf Deenfen früher Offizier im braunschweigischen
Husarenregiment war bekanntlich wegen Unterzeichnung der
Welfenadresse zu 11 Monaten Festung verurtheill worden
v Campe welcher bereits 8 Monate verbüßt hatte ist jetzt be
gnadig worden

Ueber den Ausban der Dankwarderodebnrg in
Brauwchweig hat am 18 d M der Hamiover sche Oberbau
ralh Haase dem Prinzen Albrecht Vortrag gehalten Es wird
nun unter dem Beirathe H s in Brannschwe g ein Wiederher
stellnrigsplan ausgearbeitet werden welcher dem Prn en znr
Genehmigung unterbreitet wird Bestimmte Beschlüsse solle
bis jitzt och nicht vorliegen

Aufregendes Ereign iß In dem Orte Diesdorf bei
Magdeburg fuhr am Palmsonntag ei Blitz in die Kirche als
eben der KonfirmationSgoltesdienu beendet war und schlug i
der Vorhalle wo die Kinder des RegenS halber noch zurück
geblieben waren vier Knaben nieder und verletzte einige Er
wachsene Glücklicherweise waren die Kinder nicht getödtet
sonder nur augenblicklich gelähmt so daß sie mit zum Theil
versengten Kleidern wie todt hiuiveggetragen wurden sich spä
ter aber wieder erholte

Handel und Verkehr
Die Verwaltung der Saalbahn hat mit Rücksicht auf

die mit dem Inkrafttreten des Sommerfahrplanes erfolgende
Vermehrung der Perfonenzüge je einer vo Großheringen
nach S alfeld und zurück sowie ein solcher von Saalfeld nach
Göschwitz die Anschaffung von drei neuen Personenzug Lo
komotiven beMossen welche bereits bei der Maschinenfabrik
Vulkan in Stettin bestellt worden sind Auch ist die Kreirung

eines neuen Zugpersonals erforderlich Fraglich bleibt es frei
lich so schreibt der B B C ob die entstehenden bedeutenden
Mehrkosten durch erhöhte Betriebs Einuahmeii gedeckt werden
da auf einen besonders starken Durchgangs Personenverkehr
kaum zu rechnen ist und die Interessen des Lokalverkehrs gegen
früher in dem nenen Fahrplan eher weniger als mehr berück
sichtigt werden

An der Strecke Berlin Halle zwischen Bergwitz und
Gräienhainiche ist eine Personenhaltestelle erbant welche die
Bezeichnung Radis erhalten hat und am 20 d M eröffnet
worden ist Es halte in der Richtung Berlin Halle die Züge
Ztr 22 ab Berlin 5 Uhr 50 Mm Vorm Nr 14 ab Berlin
12 Uhr 30 Min Mittags und Ztr 12 ad Berlin 4 Uhr 40
Mi Nachm I der Richtung Halle Berlin halten in Radis
an die Züge Nr 11 ab Halle 7 Uhr 25 Min Vorm Nr 13
ab Halle I I Uhr Vorm Ztr 15 ab Halle 2 Uhr Nachm und
Ztr 2l ab Halle 6 Uhr Abends Von Berlin nach Radis
werden Tonr und Retourbillets ausgegeben

Ansbach Gnnzenhciusener 7 Guld en Loose Die
nächste Ziehung findet am 15 Mai statt Gegen den Cours
verluit von circa 20 Mark bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Karl Zteuburger Berlin Französische Straße
Nr 13 die Versicherung für eine Prämie von 50 Pf pro Stück

Magdeburg 20 April Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 22 60 Kornzucker excl 88 Rendein 21,60 Nach
produkte excl 75 Rendem Ig 30 Mark Fest
Gem Raffinade mit Faß 27,00 Mark gem Melis I mit
Faß 25,50 Fest

Telegraphische Nachrichten
Paris 20 April Die Deputirtenkammer beschloß mit 331

gegen 214 Stimme zur Berathung der einzelnen Artikel der
Vorlage betreffend die Ausstellung im Jahre 1889 überzugehen
Der Finanzministcr legte den Auleiheentwurf iir der vom Se
nate beschlossenen Fassung vor

Spczia 20 April Heute wurde hier in Gegenwart zahl
reicher fremder Offiziere auf eine für die Befestigung des Hafens
bestimmte Grusson sche Hartguß Panzerplatte von 2000 Ctr
Gewicht geschossen und zwar aus dem Armstrong schen 43 Cen
timeter Geschütz mit einer upp schen Stahlgranate von 20
Centner Gewicht Die Pulverladung betrug 370 Kilo die le
bendige Kraft 14 600 Metertons Die Platte widerstand vor
züMch und soll demnächst weiter beschossen werden

Rom 20 April In den letzten 24 Stunden kamen in der
Stadt Venedig 3 Choleraerkrankungen und 2 Choleratodessälle
vor in Chioggia und Cavarzere je eine Erkrankung

New Bork 20 April Das Schatzamt macht die Amorti
sirung von abermals 10 Millionen Dollars dreiprozentiger
Obligationen bekannt die mit dem 1 Juni d Js erfolgen soll

Nachtrag
Wie verlautet beabsichtigt die Kronprinzliche Fa

milie nach Wiederherstellung des Kronprinzen einige Zeit
in Homburg v d H Aufenthalt zu nehmen

Es ist bisher kaum beachtet worden so schreibt die
Voss Ztg daß der durch Verordnung vom 17 No

vember 1880 in s Leben gerusene Bol ksw irth scha sts
rath seit drei Monaten bereits sein gesetzliches Dasein
wieder beschlossen hat Das Mandat der 75 Mit
glieder welche bei Errichtung des VolkSivirthschastsraths
für eine fünfjährige Sitzungsperiode berufen waren ist da
die Veröffentlichung der Namen der Mitglieder am 14
Januar 1881 durch den Reichs Anz erfolgte in der
ersten Hälfte des Januar erloschen

Durch eine Anzahl Zeitungen ging dieser Tage die
Nachricht daß die Frau Prinzessin Friedrich Karl
sich in Ni,M wieder vermählt habe oder wieder zu ver
mählen gedenke Aas eine von der Nat Z in Folge
dessen nach Nizza gerichtete Aufrage wird derselben von
dort telegraphirr daß daselbst an zuständiger Stelle nichts
davon bekannt sei und daß die Frau Prinzessin Friedrich
Karl sich in Ssrrent befinde

General der Infanterie v Horn ist am Montag
Vormittag nach kurzem schwerem Leiden gestorben Ge
neral Angust v Horn geboren am 18 Februar 1800 also
im 87 Lebensjahre trat wie die N Pr Z meldet am
15 Mai 1816 beim 4 jetzigen 3 ostprenßischen Grena
dier Regiment Nr 4 ein war von 1854 57 Komman
deur des 20 Infanterie Regiments während des Feldzu
ges 1866 als General Lieutenant Kommandeur der 8 Di
vision und wurde am 6 Oktober 1866 als General der
Infanterie zur Disposition gestellt Während des Krieges
1870 71 war er stellvertretender kommandirender Ge
neral des 4 Armeekorps

Bezüglich der Regelung der Verhältnisse der bay
rischen Kab inets Kasse wird geschrieben daß mit Zu
stimmung der Agnaten Verhandlungen mit einem bekannten
Finanzmann in einem Kleinstaat eingeleitet sind welche
um so mehr zu einem gedeihlichen Resultat zn führen ver
sprechen als die erwähute Persönlichkeit sich schon oft be
währt und sich des besonderen allerhöchsten Vertrauens
zu erfreuen hat

Ein vierter vom Wols gebissener Russe starb am
Montag im Hotel Dieu zu Paris an Tollwuth Er war
seit zwanzig Tagen in Pasteur s Behandlung

Wie wir in der Am Cor lesen hat eine jüngst in
Bodelwydlan in der Grafschaft Wales in England ge
storbene Frau Jones erklärt daß sie die Mutter des
Afrikareisenden Henry M Stanley sei und dafür
Beweise gegeben habe Man beabsichtige nun aus dem
Grabe der gestorbenen Frau ein Monument zu errichten
und darauf die Thatsache zu erwähnen daß sie Stanley s
Mutter sei

Die von dcin Berliner Tageblatt kolportirte Geschichte
von dem Brillanttauben Diebstahl der in Berliner
aristokratischen Kreisen vorgekommen sein soll sührte denLokal
redak e r jenes Blattes Herrn Siegismnnd Perl und den
Berichterstatter Dr Wolsf nnter der Anklage des groben Un
fugs vor die 96 Abtheilung des Berliner Landgerichts 1 Der
Verhandlung woh te u A der Erste StaatSairwalt Angern
bei Der vorige Termin war vertagt worden weil sich die
Angeklagte auf das Zeugniß der Gräfin Schwanenfeld und
des Rechtsanwalts Henlig znm Beweise der Wahrheit berufen
harten Die Gräfin v Schwanenfeld ist zum heutigen Termin
krankheitshalber icht erschienen dagegen ist als Zeuge Rechts
aiiwalt Heutig zur Stelle an welche sich der bekümmerte
Gatte jener Dame aus den höchsten Kreisen die sich die
Brillanttaube annektirt gewandt haben soll Herr H ntig er
klärt prinzipiell daß er über wirkliche Berussvolkommnisse bei
welchen er vo Amtswege um Rath befragt worden sei ein
Zeugniß verweigern müsse doch komme es ganz auf die Frage
an Die Bertheidiger R A Fränkel nnd Michaelis präzrsiren
die dem Zeugen vorzulegende Frage dahin Ist der Rechts
anwalt Hentig von dem Gatten der als Fran v A bezeich
neten Dame aus hohen aristokratischen Kreiien oder vo irgend
Jemand anders ivegen eines auf einem hocharistokratischen
Ballfeste von seiner Gattin begangenen Brillantdiebstahls
konsultirt worden R A Hentig In einer solchen Ange
legenheit bin ich nicht konsultirt worden Die Vertheidigung
präzisirt nun die Frage folgendermaßen Ist der Rechtsanwalt
Hentig sonst von irgend Jemand ivegen eines Brillantdieb
stahls ans den höchste Kreisen konsultirt worden Rechts
anwalt Heutig Ich bin 7 Jahre lang Rechtsanwalt und an
mich hat sich ein solcher Mann nicht gewendet Vertheidiger
R A Fränkel Dann bitte ich den Zeugen daß er präzisirt
w, s er unter höchsten Kreisen versteht Der Gerichtshof
lehnt die Stellung der Frage ab weil er der Meinung ist daß
die ganze Sache nur auf die Grenzen des inkrimirte Artikels
beschränkt werde müsse und nicht auf irgend welche frühere
Saison ausgedehnt werden dürfe Rechtsanwalt Fränkel richtet
sodann noch folgende Frage an den Zeugen Ist Ihnen bekannt
daß von einer dritten unbetheiligten seile eine derartige Bril
lantdiebstahlsgeschicht wie sie der qu Artikel enthält erzählt
worden ist I R A Hentig Ich habe von etwa sechs Mo
naten gehört daß der Kriminalkommissarius von Raumer eine
ähnliche Geschichte wie sie der Artikel enthält erzähtt hat Ob
dies nun in voriger oder in einer anderen Saison Passirt ist
und sich so abgespielt hat wie es der Artikel behauptet weiß ich
nicht R A Michaelis Ob das Ereigmß sich gerade i vori
ger Saison abgespielt hat darauf dürfe es am Ende doch nicht
ankommen Jedenfalls hat sich hier schon ergeben daß über
den Begriff höchste Kreise die Ansichten sehr verschieden sind

Der Angeklagte Perl bemerkt seinerseits daß die Deposi
tiou des Rechtanwalts Hentig ganz der Version entspricht
welche der Kriminalkommissar Tauscher von der Sache gegeben
Die Vertheidigung beantragt in Folge dessen die Verhandlung
abermals zu vertagen und zum nächsten Termin die Kriminal
kommissare v Ranmer und Tauscher vorzuladen Ferner wird
die Ladung des Schriftstellers Normann Schumaun beantragt
welcher bekunden soll daß er selbst die jene Ztotiz fruktifizirenden
Artikel in die italienischen Blätter lancirt hat und zwar im Auf
trage der politischen Polizei Desgleichen beantragt die Ver
theidigung die Ladung des Dr Bachler zum Beweise dafür
daß die Bemerkungen welche die StaatSbürger Zeilung in
Konformität mit der Anklagebehörde über diese Angelegenheit
gemacht hat auf Inspiration derselben politischen Polizei bericht
Der Gerichtshof beschloß diesen Anträge stattzugeben und ver
tagte deshalb abermals die Verhandlung



werden zur Conservirnng angenommen bei

Vedr Illbsr
SS Kr Ä2 im Rechnen geübte

Bureau Arlmter
sofort gesucht

Meldungen in der Expe
dition unter

niederzulegen

liiedtiM likoschiit
werden gesucht

,I I t l ttli i t nFuhrleute
zum Fahren vvn Mauersteine werden
angenommen ans der Ii, I, t schen Zie
gelei bei Passendorf

Einen anständigen jungen
Mann zur Erlernung der Zahn
technik sucht sofort

Zahnarzt Vr
Halle a S Königstr Z

Dienstmädchen sucht

1 Domgasse I I
II
I

1 ält im Kochen erfahr Mädchen
snchl zur selbständigen Führung Stelle

durch I ituNiiv W I olii K r
gr Ulrichstraße 4

Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchni werden gesucht u nachgewiesen

durch z Iii W
ar lllrichstraße 4 im Neuen Theater

Orvemt Dienstmädchen gef icht so
fort oder Z M ai Händelstr Ätt

Tüchtige Arbeiterinnen sür Costnme
und Mintcl finden dauernde Beichäftigung

Ein sauberes gewandtes Mädchen
welches anch mit der Wäsche Be
scheid weift wird zum 15 Mai oder
I Juni gesucht Harz SS

Die herrschaftlich eingerichtete Beletage
des Hauses Magdeburgerstr 37 event
nebst Pserdestall ist wegen Versetzung zum
I Oktober anderweitig zu vermietheu
Besichtigung zivischen 3 5 Uhr Nachmittag

Näheres Germarstrasze 6 Bureau

I V IiI IFriedrichstratze 12
S Souterrain Wohnuugeu 1 Pserde
stall mit Wagenrcmise ev auch Kutschcrgelaß
per 1 Jnli l88 zu vermiethen

Sprechst Vormittag l Vt Qk
Die untere Etage Wilhelmstrafte SV

ist zu vermiethen und 1 Oktober zu be
ziehen Näheres 2 Treppen

Frdl Wohn svf zu dez Advokatenitr 9a
Eine Wohnnug für 100 Thaler per

1 Juli beziehbar gr Berlin ltt
Zli K l d rKsr tr 4V Hofwoh

nnng 4 St an ruh Leute zu vermiethen
Anfragen im Laden

Anst Schlifft m v o K alter Markt 27,H II

Per sofort oder später
wird IN einem Hause mit geräumigem
Hos oder Garten zwischen Geiststr
Pvststrafte und Promenaden

eine Parterre Wohnung
zu miethen gesucht

Offcrien mit Preis befördert unter

15 4574 u Ik ZIBrüderstraße
Wohnnng von 7 8 Zimmern neb

Zubehör eine Treppe hoch mitten in der
Stadt vom I Okt an gesucht Offer
ten nebst Preis unter l 457S4 bef

Zl Brüderstraße

Nachstehend verzeichnete 7 Beiblätter
1 Von Nah und Fern eiu illustrirtes amilienblatt ersten

Ranges 16 Druckseiten stark wöchentlich
2 Neueste Moden illustrirte Modenzeitung mit Schnittmuster Beilagen

monatlich

3 Produkten und Waarenmarkt Bericht beir Baumwolle Wolle
Getreide Leder Kolonial und Fettwaaren ze wöchentlich

4 Verloosnngsblatt betr Staatspapure Priorit Anl Loo e c wöchentl
5 Zeitung für Landwirthschaft und Gartenban 2 Mal monatlich
6 Hausfraueu Zeituug 2 Mal monatlich
7 Humoristisches Echo wöchentlich

erhalten die Abonnenten der in Berlin erscheinenden

Neueste Nachrichten
Letztere Zeitung zählt nach erst fünfjährigem Bestehen bereits zu den

gelesensten Tagesblättern des deutschen Reichs
Sie verdankt diese stets wachsende Ausbreitung und Beliebtheit vor allem ihrer

vollkommen unparteiischen Haltung
Die Neueste Nachrichten enthalten bei täglichem Erscheinen außer

Montags Ausführliche unparteiische politische Mittbeilungen ferner Wieder
gabe interessanter Meinungsäußerungen aus der Presse aller Parteien Nach
richten über Theater Musik Kunst und Wissenschaft Gerichtshalle lokale
Nachrichten Spannende Romane Sorgfältige Börsen und Handels
na c hrichten Bollständiges Berliner Coursblatt Lotterielisten Amtliche
Nachrichten

Abonnements der Neueste Nachrichten inel obiger 7 Beiblätter
pro Mai und Juni nur Ä,Z4 Mark

nehmen alle deutschen und österreichischen Postanstalten entgegen
LM Inserate haben bei der großen Verbreitung des Blattes die denkbar

günstigste Wirkung
Probenummern gratis uud franko

Billigste Berliner Tages Zeituug Mark 2,Z4

Die Aufnahme Prüfung der für das Sommerfemestcr angemeldeten Schüler
erfolgt Donnerstag den ÄS April von 8 Uhr Bormittags ab Dabei sind
Tauf und Impfschein sowie das Abgangszeugniß der vorher beiuchten Anstalt vor

zulegen W riKrans Restaurant Victoria
Hierdurch zeige ich ergebenst an daß ich obiges Lokal am Donners

tag den ÄS April er eröffnen werde
wird geschänkt von

Lralloroi NSlltKÄaSt iv NsrUa
und tunk und

Amlvdsvsr WaäZ i Mällvdsa
von der Firma

MlllchvMN R ttilii

Restaurant Lrnst vter
ni t r A ttWM Mittwoch und Donnerstag WE

Pökelknochen mit Meerrettig u Erpspnrs

Zur letzten Ehrenbezeugung unseres verstorbenen Mitgliedes Herrn Tischlermeister
werden seine Kollegen hierdurch freundlichst gebeten sich Donnerstag den

SÄ April Nachm 3 /z Uhr kl Branhausgasse LZ einfmden zu wollen

I A, Obermeister
Eine kleine stille Familie sucht zum I Ok

tober eiue herrschaftliche Wohuuug im
Preise von 450 500 Mark ani liebsten im
Neumarktsviertel Offerten mit Preisangabe
unter k 14N bittet man in der Ex
pedition dieses Blattes niederzulegen

veuwlM Vemil WMii ützn

Die Anwesenheit des Geschäftsführers
dieses Vereins Herrn I i n r aus
Bremen veranlaßt uns zu einer Versamm
lung am 29 April Nachmittags 4 Uhr in
der Goldenen Kugel

Alle die ein Herz für die Bedauerns
werthen haben die sich dem Seele Geist
und Körper zerstörenden Genusse des heu
tigen Branntweins Fusel maßlos hingeben
und schließlich in Straf Irrenanstalten oder
frühzeitigem Tode ihr Ende finden sowie
Alle die ein Verständniß für die schrecklichen
Wirkungen dieses Genusses aus Familien
Gemeinden und den Staat haben laden wir
zur Betheiligung an dieser Versammlung hier
durch ergebenst ein

Im Namen des hiesigen Vorstandes
Der Vorfitzende

Id rt
Ober Regierungsrath a D

Hallescher Verein für
Volkswohl

4 ii r Iv rn i iuIui,N Mittwoch
den S8 April Abends 8 Uhr in der

Tulpe
Tagesorduuug

Rechnungslegung Bericht der Abtheilungen
Vorstandswahl Einrichtung von Kaffee

stuben

Tie olksliichc
befindet sich BruuoSwarte Nr I Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden könne
sind nur bei Hei rn Louis Sachs gro
Ulrich traße 24 zu haben

Die Be waltnna Wi Z s üchs
BranneJagdhündin mit weißer Brn

entlaufen Gegen Belohnnng abzugeben
Hnndelstrasje S

Gefunden ein Perkussionshammer nebst
Hörrohr Abzuholen bei dem Kaufmann
Herrn I r 8 I r Rathhansgasfe

Nur

2 Mark
beträgt das Abonnement auf die

Berliner Presse
nebst täglichem

Unterhaltnngs Blatt
ZeitungS Katalog No 763

pro Mai und Juni bei allen Post
Anstalten

Die Berliner Presse gehört
zu den bestredigirten politischen Zei
tungen und erscheint täglich in der
Stärke von 2 3 Bogen

Die Berliner Presse ist über
aus reichhaltig und vielseitig sie bringt
zeitgemäße Leitartikel im liberalen
Sinne politische Uebersichten ans
sührlicheLokal Notizeu,Gerichts
verha dlnugen,Lotterieziehuugs
listeu Börsen u Marktberichte
eine tägl Courszettel Feuille
tous verschiedener Art u Sonn
tagsplaudereien tägliche De
peschen e e

Das tägliche Unterhaltungs
blatt enthält vorzügliche Romaue
und Novelle der ersten Antoren
eine bunte Chronik über Vorkomm
nisse aus allen Welttheilen Berichte
über Theater Mnsik u Literatur

Allserllje haben bei dem gro
ßen Leserkreis der Berliner Presse
von mehr als 31,000 den anerkannt
günstigsten Erfolg und beträgt der
Preis 4V Pfg pro Colonel Zeil e

Probe Nummern werden auf
Wnnfch gratis und franko verab
folgt

Expedition der Berliner Presse
Berlin 8W Kommandantenstraße 7

Blasenkraukheiten
auch Bettn Stein e Weschlechtskr

Schwäche Impotenz Araueukraukh
c selbst in den verzw Fällen heilt sicher
in kurzerZeit Prosp gratis 15

pecialist Basel Binuiugen Schweiz
Neue uud gebrauchte 5l l l aller

Art verk billig Brunoswarte 6

Hente Douuerstag Abend I Ii l
k Ii ii i tt Ki a rIi I I IZrl
i r i 7l rr ttlK

Familitu RachrichttZl
Verlobte Marie Selle u Louis Banck

Magdeburg Betty Aronheim und Ludwig
Fließ Dresden und Berlin Lina Koch
und Gustav Pallmann Dresden u Sebnitz
Elsbeth Scheller u Heinrich Grimm Leip
zig Minna Zimmermann u Wilh Erlbeck
Gera und Altenburg Marie Knopfe und
einrich Börner Heinrichshall u Köftritz
ina Rothe u Bernhard Schubert Chem

nitz und Kappet
Vermählte Eriviu Hofrichter und Ca

milla Hering Bantzen Karl Pabst und
Anna Sonntag Gera und Weida Otto
Wagner nnd Älma Patschke Bad Elster u
Borna C Dabbert und Gertrud Spranger
Heise München U Leipzig Walther Schier
und Antonie Schüffner Chemnitz Gustav
Kühn und Thekla Wolf Lindenau u Kirch
berg Otto Oehmichen und Klara Nöthig
Leipzig Hermann Ritter u Olga Bucher
Magdeburg und Kolberg

Gebore Ein Sohn Herrn Heinrich
Hundt Magdeburg Herrn Herm Bethge
Frellstedt Herrn Rich Teichmann Gohlis

Herrn Rei chold Röll Chemnitz Herrn
Apotheker Katzsch Königsw rtha Eine
Tochter Herrn Dr C Hartwig Leipzig
Herrn Otto Krause Buckau Herrn Fcanz
Strich Magdeburg

Gestorben Buchhändler Jgnaz Jacko
witz Leipzig Frau FranziSka Giefe Mag
deburg Frau Caroline Thieme Freyburg
Herr Carl Schmidt Langendorf Oekonom
Friedrich Holzapfel Mitteldors Herr Ed
Vinzelberg Nordhausen Herr Friedrich
Schäfer Dresden Frau Dorothea Bauer
Lobstädt Herr Gottlob Streller Borna

Herr August Brüguer Freibergsdorf Herr
Friedrich Horn Frankenberg Herr Moritz
Becker Hainichen Frau Caroline Scheunert
Crumbach Frau Alma Küchler Frohnau
Frau Hedwig Schäcker Ballenstedt Herr
August Hesse Dresden

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt m Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntetlchmann n Halle
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